Lebenslauf von Pater DDr. Hubert Pauels, OSFS

1.
persönliche Daten

	Datum
	Jahr
	Ereignis
	Besonderheiten

	04.08.
	1907
	Geburtstag
	Geburtsort: Alsdorf/Hoengen

Eltern: Wilhelm Pauels und Katharina geb. Brenner

	06.08.
	1907
	Taufe
	auf den Namen Stefan Hubert in St. Cornelius, Alsdorf/Hoengen

	
	1920
	Eintritt in das Gymnasium Haus Overbach
	

	
	1923
	Wechsel an das Antoniuskonvikt Erkelenz
	Overbach konnte damals nur bis zur „mittleren Reife“ ausbilden.

	
	1927
	Abitur in Erkelenz
	

	
	1927
	Eintritt in den Orden der Salesianer
	

	20.05.
	1928
	1. Profess
	

	30.04.
	1931
	Ewiges Gelübde
	

	07.08.
	1931
	Priesterweihe
	durch Erzbischof Klein, Paderborn

	
	- 1933
	1. und 2. Theologicum
	Studien in Eichstätt und Paderborn 

	
	- 1942
	Lehrer, Dozent und Novizenmeister in Tillburg, Beek en Donk und Nijmwegen/NL
	

	01.08.
	1942
	Angehöriger der deutschen Wehrmacht
	

	05.05.
	1945
	Engl. Gefangenschaft
	in St. Brieux

	08.09.
	1945
	Entlassung aus der Gefangenschaft
	

	09.05.
	1948
	Promotion zum Dr. theol., Bonn
	Magna cum Laude, Thema: Die Mystik des Hl. Franz von Sales in ihrer Grundhaltung und Zielsetzung

	
	1945-1951
	Studium in Köln und Bonn 
	

	
	1951
	Beginn der Lehrtätigkeit am Gymnasium Haus Overbach
	

	16.02.
	1951
	Pädagogische Prüfung
	

	22.04.
	1953
	Leiter des Gymnasiums Haus Overbach
	

	
	1963
	Ernennung zum Oberstudiendirektor
	

	31.03.
	1964
	Promotion zum Dr. phil., Köln
	valde laudabile, Thema: "Der Gottesbegriff in der Spannung von Einheit und Vielfalt bei Cyrill von Alexandrien".

	01.08.
	1974
	Rücktritt als Schulleiter
	

	
	1974 - 1977
	Tätigkeit als Lehrer am kath. Mädchengymnasium Eschweiler
	

	22.08.
	1982
	Feier zum Goldenen Priesterjubiläum in Overbach
	

	03.02.
	1992
	Todestag
	


2. Theologisches Wirken 
Neben den beiden Promotionen dürften folgende Veröffentlichungen Hinweise auf sein theologisches Wirken geben:

	Jahr
	Titel
	Verlag

	1948 - 1951
	Diverse Themen
	Zeitschrift “Licht”    **

	1955 - 1962
	Diverse Vorträge beim Internationalen Priestertreffen (G.I.P.T.)
	

	1957
	Buch: „Gottes Leuchten auf ein Menschenantlitz, das Leben und die Theologie des Hl. Franz von Sales“
	Wienand-Verlag, Köln  *

	1958
	Verschiedene Aufsätze 
	Zeitschrift „Der große Ruf“  **

	1959
	Buch: „Dürfen wir noch hoffen? Weltzerrüttung und christliches Siegesbewußstsein, Rom oder Moskau!“
	

	1963
	Buch: „Die Mystik des Hl. Franz von Sales in ihrer Grundhaltung und Zielsetzung“
	Franz-Sales Verlag, Eichstätt *

	1964
	Beitrag im Jahrbuch: “Der Standort der salesianischen Theologie innerhalb der verschiedenen theologischen Systeme“
	Franz-Sales Verlag, Eichstätt

	1976
	Buch: „Maria Mittlerin aller Gnaden“, 2. Auflage
	Christiana-Verlag, Stein am Rhein 

	1981
	Erstellung eines Gutachtens für die Causa Katharina Emmerick
	

	1982
	Buch: „Fatima – Und es wird Friede sein, wenn man meine Bitten erfüllt“
	Pattloch-Verlag

	1982
	Buch: „Im Ringen um das christliche Ordnungsbild“
	Paulinus-Verlag, Trier

	1983
	Bildband: „Maria wir preisen Dich, - Papst Johannes Paul II.: als Marienpilger um die Welt!“
	Pattloch-Verlag

	2005
	Buch: „Maria Mittlerin aller Gnaden“, 3. Auflag
	Christiana-Verlag, Stein am Rhein *

	1978 ff
	Diverse Tonbandkassetten (10)
	Weto-Verlag



Die mit * versehenen Bücher sind bei den Verlagen noch vorrätig,

Die Texte mit ** können gegen einen Unkostenbeitrag beim Freundeskreis bezogen werden.

3. Priesterliches Wirken

Neben seiner Tätigkeit als Lehrer und Leiter des Gymnasiums Haus Overbach war Pater Pauels ein vielgefragter Priester bei den verschiedensten Veranstaltungen in der näheren und weiteren Umgebung. Seine Predigten fesselten die Besucher und seine Messfeiern waren eine Quelle des Lebens für den Alltag.

Während seiner Tätigkeit in Overbach war er als Referent bei vielen in- und ausländischen Veranstaltungen häufig gefragt. Seine Kontakte zu den verschiedensten Politikern und geistlichen Würdenträgern, die ihn häufig zu Gesprächen gebeten haben, erlaubten ihm einen tiefen Einblick in das politische Geschehen und waren daher sehr gefragt.

Über viele Jahre war er Referent bei Treffen der katholischen Gemeinschaft für geistige Erneuerung Europax; später „Katholische Genossenschaft für internationale Beziehungen.

Nach seinem Rücktritt als Schulleiter begann jedoch sein vielfältiges Wirken als Leiter von Pilgerfahrten, Sühnenächten und von Exerzitien.

Inzwischen sind mehr als 50 verschiedene Wirkungsorte im In- und Ausland bekannt, wo er Sühnenächte eingeführt und gehalten, Exerzitien abgehalten hat oder wo er aus Anlass besonderer Ereignisse als Priester gewirkt hat. Mehr als 300 Mitschnitte von privaten Tonbandkassetten belegen seine Tätigkeit.

Auf vielen Pilgerreisen u.a. nach Lourd und Fatima, nach La Salette, Ars, Pater Pio und ins Heilige Land war er ein gesuchter geistlicher Betreuer.

Des Weiteren ist bekannt, dass er sowohl mit der verstorbenen Ida Perdemanns, „Frau aller Völker“, Amsterdam als auch mit der Gründerin der „Kleinen Seelen“ in Chevremont gute persönliche Kontakte hatte. Ebenso mit Grete Ganterfort in Heede.

Eine Auflistung all dieser Tätigkeiten würde hier den Rahmen sprengen, jedoch liegen Nachweise für diese Veranstaltungen und alle Tonbänder vor und können eingesehen werden.

Leichlingen im März 2006

Joseph Apweiler

